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PRESSEMITTEILUNG (Langfassung, 7.190 Zeichen)
Das Netzwerk Bodenseegärten im Jubiläumsjahr 2024
Bodenseegärten erzählen ihre Geschichte
Konstanz/Salenstein, 28. Februar 2024 – Das Netzwerk Bodenseegärten wird zehn Jahre alt! Mit 9 Gründungsmitgliedern gestartet, vernetzt der Verein inzwischen 48 Gärten und Parks in allen vier Ländern der Bodenseeregion, die als Wiege der europäischen Gartenbaukultur gilt. Unter dem Thema „Gärten und ihre Geschichte“ laden die Bodenseegärten in 2024 dazu ein, auf eine grüne Zeitreise zu gehen. So feiert die Insel Reichenau ihre 1300-jährige Klostergeschichte – unter anderem mit der Neugestaltung der Klostergärten – und die Kartause Ittingen begeht „500 Jahre Ittinger Sturm“. Auch die anderen Partner steuern spannende Erzählungen bei. Schöne Veranstaltungen erwarten Interessierte bei der Landesgartenschau in Wangen im Allgäu sowie an den beiden Gartenfestivals der Bodenseegärten. Das Netzwerk verleiht ausserdem erneut Preise für bemerkenswertes grünes Schaffen und baut seine „Natur im Garten“-Initiative immer weiter aus. www.bodenseegaerten.eu, www.bodenseegaerten-geschichte.com
Die Bodenseegärten freuen sich über vier neue Mitglieder
Vier neue Mitglieder begrüsst das Netzwerk Bodenseegärten in 2024 und wächst so auf 48 Gärten und Parks an, die die weite Bodenseeregion aufblühen lassen. Neu dabei ist die Gesellschaft für Natur und Kultur Konstanz e.V. (GeNaKuKo), die sich für Umweltschutz und naturnahes Gärtnern einsetzt. Ausserdem das Schloss Freudental, das über Allensbach thront. Das barocke Schloss mit dem schönen Park gehört Philipp Schwander, dem „Weinpapst“ der Schweiz. Hinzugekommen ist auch noch ein blühendes Kleinod: der neue Klostergarten St. Gallen, der das Thema Biodiversität mit historischer Gartenkultur verbindet. Einen Traumblick über den westlichen Bodensee bietet der Park des Lilienbergs in Ermatingen, ebenfalls neu Mitglied des Gartennetzwerks.
„Gärten und ihre Geschichte“ feiern 10 Jahre Bodenseegärten
Die Bodenseegärten feiern ihren 10. Geburtstag! Was vor einer Dekade mit 9 Mitgliedern begann, zählt heute 48 Gärten in vier Ländern und macht die grüne Vielfalt sichtbar, die am Bodensee eine lange Tradition hat. Schon vor tausenden von Jahren wurde hier der Boden urbar gemacht. Sogar der erste Gartenratgeber Europas kommt aus der Region – genauer: von der Insel Reichenau, wo der Mönch Walahfrid Strabo im 9. Jahrhundert das Büchlein „Hortulus – Über die Pflege von Gärten“ verfasste. Im zehnten Jahr seines Bestehens widmet sich das Netzwerk daher dem Thema „Gärten und ihre Geschichten“, das voller Erzählungen und grüner Inspiration steckt. 11 Partner des Netzwerks machen dabei auf unterschiedliche Weise ihre Historie und das Kulturerbe Garten für Besucherinnen und Besucher erlebbar. 

Besonders beeindruckend: Die UNESCO-Welterbeinsel Reichenau feiert in 2024 das Jubiläum „1300 Jahre Kloster Reichenau“ und gestaltet aus diesem Anlass unter anderem die Klostergärten neu, - inspiriert vom oben genannten Büchlein „Hortulus“. Mit einem neuen Klostergarten nach historischem Vorbild wartet auch der St.Galler Stiftsbezirk auf – ebenfalls UNESCO-Weltkulturerbe. 

Das Jubiläumsjahr hat also allerhand zu bieten und die Bodenseegärten freuen sich, dass sie für die Schirmherrschaft den Thurgauer Regierungspräsidenten Walter Schönholzer und die baden-württembergische Staatssekretärin Sabine Kurtz gewinnen konnten.
26. April bis 6. Oktober 2024: Landesgartenschau Wangen im Allgäu
Am 26. April 2024 öffnet die Landesgartenschau in Wangen im Allgäu ihre Tore und lädt unter dem Motto „kunter, bunter, munter“ zu einem sommerlangen Gartenfest ein. Im Zentrum der Schau steht der neue blühende Argenpark, der – entlang des Flüsschens Argen – die historische Altstadt mit dem ERBA-Gelände verbindet. Der jahrelang verfallende Industriekomplex wurde liebevoll saniert und bietet nun eine neue Heimat für viele Familien, Handwerk und Gewerbe. Neben über 2000 geplanten Veranstaltungen im Rahmen der Landesgartenschau wurde so in Wangen etwas Blühendes geschaffen, das bleibt! Auch die Bodenseegärten sind zwei Tage vor Ort nämlich am 13. Juni und 15. August 2024. https://lgswangen2024.de/ 
Flower Power in den Bodenseegärten
Wo lässt es sich schöner feiern als zwischen Blumenpracht und Blütenduft? Mit seinen zwei beliebten Gartenfestivals lockt das Netzwerk Bodenseegärten auch in diesem Jahr wieder in mehr als 30 teilnehmende Gärten, die ihre Besucherinnen und Besucher mit viel Wissen, Genuss oder Kultur begeistern – eingebettet in herrliche Gärten und Parks. Der „Blütenzauber der Bodenseegärten“, 31. Mai bis 2. Juni, steht ganz im Zeichen von Blüte und Gartenexpertise. Die „Lange Nacht der Bodenseegärten“, 6. bis 8. September, setzt auf stimmungsvolle Abendveranstaltungen. www.bodenseegaerten.eu/langenacht 
Ehrung von bemerkenswertem grünem Schaffen 
Zum siebten Mal würdigt das Gartennetzwerk in 2024 mit dem Bodenseegärten-Preis das grüne Schaffen in der Region. In der 1. Kategorie werden der Erhalt von historischen Grünanlagen oder zeitgenössische, innovative Gartenkonzepte gewürdigt. Nominiert sind in dieser Kategorie in 2024: der Rosengarten Charlottenfels in Schaffhausen, der historische Hängegarten von Schloss Neufra in Riedlingen, Schloss Andelfingen in Andelfingen, die Seethaler Gartenimpulse in Lindau sowie der Garten des Schulmuseums in Amriswil. 
Die 2. Kategorie ehrt nachhaltiges Gärtnern oder herausragende Initiativen/Persönlichkeiten rund ums Thema Gärten. Nominiert sind hier: die Europa Minigärtner der Insel Mainau, der Privatgarten König in Salem, der Artemisia Kräutergarten Stiefenhofen im Allgäu, der Pallottiner Garten in Konstanz sowie der Garten der Kobesenmühle in Niederhelfenschwil. 

Verliehen wird der Bodenseegärten-Preis am 20. Juni 2024 auf der Insel Mainau unter der Schirmherrschaft des Regierungspräsidenten Walter Schönholzer und der Staatssekretärin Sabine Kurtz.
Am selben Tag wird auch der Bodenseegärten-Medienpreis verliehen. Mit diesem würdigt das Netzwerk in 2024 zum dritten Mal das mediale grüne Schaffen für den Bodensee. www.bodenseegaerten.eu/Service/Bodenseegaerten-Preis2 
„Natur im Garten“ wächst und gedeiht
Naturnahes Gärtnern liegt im Trend! Immer mehr Gartenbesitzer locken begeistert Biene, Igel, Schmetterling und Co. in ihre grünen Oasen und nutzen Misch- oder Permakultur statt Pestizide und Kunstdünger. So konnte das Netzwerk Bodenseegärten in 2023 38 Gärten die „Natur im Garten“-Plakette verleihen – in Summe sind es nun über 140 ausgezeichnete Naturoasen in der Region. Seit 2016 ist das Netzwerk Teil der „Natur im Garten“-Initiative, die umweltschonend und nachhaltig bewirtschaftete Gärten auszeichnet, und hat dafür 13 Zertifizierer ausgebildet. Ursprünglich stammt die Initiative aus Niederösterreich und inzwischen tragen im deutschsprachigen Raum über 24‘000 Gärten die Plakette.

Für den 4. Mai 2024 organisiert das Netzwerk Bodenseegärten zum zweiten Mal den „Natur im Garten“-Stammtisch. Dabei können sich die Teilnehmenden vernetzen, austauschen und neue Impulse mit in ihre Gärten nehmen. www.bodenseegaerten.eu/naturimgarten  
Weitere Informationen: Verein Bodenseegärten, Schloss Arenenberg, 
CH-8268 Salenstein, info@bodenseegaerten.eu, www.bodenseegaerten.eu
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SERVICE-INFORMATIONEN
Schöne Gartentermine in 2024
15. März bis 12.Mai 2024: Orchideenausstellung, Insel Mainau
13. April 2024: Kraut & Krempel - Gartenflohmarkt und Aktionstag, Staudengärtnerei Gaißmayer und Museum der Gartenkultur, Illertissen. Weiterer Termin: 12. Oktober

28. April 2024: Setzlingsmarkt Schloss Wartegg
2. Mai 2024: 4. Online-Gartenpodium am Bodensee (kostenfrei)

4. Mai 2024: 2. Natur im Garten-Stammtisch der Bodenseegärten 

4. Mai 2024: Gartentag Kreuzlingen
13. Mai 2024: Tag der offenen Gärten in Friedrichshafen
20. Mai 2024: „Picknick-Konzert“, Schlossgelände Salem
26. Mai 2024: Rosenpracht in der Kartause Ittingen, Warth
31. Mai bis 2. Juni 2024: Gartenfestival Blütenzauber der Bodenseegärten
3. bis 4. Juni 2024: Rosentage Roseanum Schönbrunn
2. Juni 2024: Tag der offenen Bauerngärten Thurgau
9. Juni 2024: Arenenberger Tag, Salenstein

15. Juni 2024: Tag des offenen Gartens im Klostergarten St.Gallen
22. bis 30. Juni 2024: Rosen- und Kulturwoche Bischofszell

7. Juli 2024: „Sonnenblume, Raps, Lupine & Co.“ Rundgang durch den Archäobotanischen Museumsgarten

27. Juli 2024: Stadtgartenfest Stockach
6. bis 8. September 2024: Gartenfestival Lange Nacht der Bodenseegärten 

14. September 2024: Klostermarkt in den Klostergärten, Insel Reichenau
14. September 2024: Museumsnacht im Stadtgarten Singen
13. Oktober 2024: Genusswandern auf dem SeeGang
Die Veranstaltungen sind ohne Gewähr
Partner des Grünthemas der Bodenseegärten 2024 „Gärten und ihre Geschichte“:
· Insel Mainau

· Deutsche Bodensee Tourismus GmbH

· REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V.

· Arenenberg

· floKartause Ittingen/Kunstmuseum Thurgau/Ittinger Museum

· Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg

· Fürstentum Liechtenstein

· Insel Reichenau

· WÜRTH FORUM RORSCHACH

· Bregenz Tourismus und Stadtmarketing

· Stiftung Napoléon III. 
Zum Grünthema „Gärten und ihre Geschichte“ gibt eine Karte Auskunft zu den Partnern, zu ausgewählten Veranstaltungen und zeigt die Reise des berühmten St. Galler Klosterplans über die Reichenau nach St. Gallen bis zum Campus Galli nach Messkirch. 

Mehr zu Programm und Partnern und Karte zum Download: www.bodenseegaerten-geschichte.com 
Teilnehmer an der „Langen Nacht/Blütenzauber“ in 2024 u.a.:

· Kartause Ittingen

· Thurgauer Bauerngärten

· A.Vogel Heilpflanzenwelt Roggwil

· Gärten des „Grenzenlosen GartenRendezvous am Westlichen Bodensee“

· SYRINGA Duftpflanzen und Kräuter, Hilzingen-Binningen

· Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

· Stadtgarten Stockach
· Seeburgpark Kreuzlingen

· Lilienberg, Ermatingen

· Arenenberg
Die Detail-Programme für die Veranstaltungen werden unter www.bodenseegaerten.eu/langenacht bekannt gegeben. Bei einigen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.

2. Auflage des Buchs „Die schönsten Bodenseegärten und ihre Geschichte“ 
Das besondere Buchprojekt „Die schönsten Bodenseegärten und ihre Geschichte“ von Dominik Gügel, Museumsdirektor des Napoleonmuseums Thurgau, geht in die 2. Auflage. Es thematisiert die prächtigsten grünen Refugien von der Steinzeit bis heute am Bodensee. Das Buch ist 2021 im Silberburg-Verlag erschienen und überall im Buchhandel erhältlich. ISBN 978-3-8425-2348-7

Das Netzwerk Bodenseegärten in Kürze
Seit fast 10 Jahren steht das internationale Netzwerk „Bodenseegärten“ für die Gartenschätze der Region und lädt zu Erkundungstouren durch mehr als 45 Parks und Gärten in allen vier Ländern der Bodenseeregion ein. Die Besucher werden dabei zu Zeitreisenden: Von der Steinzeit über das Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert und in die Gegenwart bewegen sie sich von Epoche zu Epoche und erfahren Gartenbaugeschichte hautnah. Dabei verstecken sich die grünen Oasen mal hinter Zäunen oder Mauern, ein anderes Mal sind es offene Gärten, die mit der umgebenden Seelandschaft verschmelzen und den Blick weit über ihre Grenzen hinaus wandern lassen. www.bodenseegaerten.eu
